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Heroenverehrung
Jm Menſchen iſt auch eine verehrende Ader, z Goethe

einmal Und ſarkaſtiſch fügte Schopenhauer dieſem Wort hinzu
Um dieſem Triebe zur Verehrung Genüge zu thun auch bei
denjenigen welche für das wirklich Ehrwürdige keinen Sinn
hzaben giebt es als Surrogat deſſelben Fürſten und fürſtliche
Familien Adel Titel Orden und Geldſäcke t

Das iſt unzweifelhaft in ſehr vielen Fällen richtig Aber
man darf doch wohl ſagen es liegt durchaus in der menſch
ächen Natur begründet daß der Trieb zur Verehrung ſich auch
da wirklich auf das wahrhaft Große und Verehrungswürdige
richtet wo dieſes ſich deutlich erkennbar auch dem einfachſten

Sinne ist Es liegt darin gleichſam eine Liſt des Geiſtes
die in dieſer ethiſchen Aeußerung zum Vorſchein kommt um
dem drückenden Gefühl der Ueberlegenheit eines Menſchen zu
entgehen zieht man ihn durch die Verehrung gleichſam auf die
eigene Stufe herab denn das Verehrte iſt gleichſam zum
geiſtigen Beſitz des Verehrenden geworden mit dem er ſoſchaltet als Lape es ihm immer ſelbſt angehört Spinoza
hat dieſer Thatſache den feinſinnigen pſhcholeg en Ausdruck

mit den Worten gegeben Dem wahrhaft Großen und Ueber
ragenden gegenüber giebt es kein anderes Rettungsmittel als
es zu lieben

o werthvoll und ſchön aber nun auch dieſer Trieb zur
Verehrung im Menſchen iſt ſo leicht kann doch auch er ent
arten und hat alsdann ſeine nicht gering zu ſchätzenden bedenk
lichen Seiten Wenn ſolche Verehrung übertrieben wird und
zur Leidenſchaft ausartet ſo wird ſie zum Kultus zur blinden
Beweihräucherung der Perſon nicht mehr als des genialen
Vertreters dieſer beſtimmten Jdeen als des Werkzeuges dieſer
r hiſtoriſchen Miſſion ſondern als dieſes einzelnen

Menſchen mitſammt ſeinen kleinen und großen Fehlern und
Schwächen von denen auch das größte Genie nicht frei iſtEs iſt noch das wenigſte dabei daß der Maßſtab der Kritik

überhaupt verloren geht Solche maßloſe Heroenverehrung
erzeugt leicht einen Fanatismus der überhaupt jede Kritik aus
ſchließen der aber auch andere Objekte gleicher hoher Verehrung
nicht zulaſſen möchte die menſchlichen Götter haben dann
mit den überirdiſchen in den Augen ihrer Verehrer gemeinſam
daß ſie eiferſüchtig ſind und keine anderen Götter neben ſich
dulden wollen

Was aber das Schlimmſte iſt wenn ſolcher maßloſer ren
kultus ſich weit ansbreitet ſo kann leicht der Fortſchritt in
ſehr ſtarker Weiſe gehemmt werden Denn gerade das Genie
hat ſeine ſtärkſten und beſtimmteſten Schranken es ſucht die
Menſchen immer nur in einſeitiger Richtung und in ein
ſeitiger Weiſe zu führen Gerade dem Genie gegenüber iſt es
darum doppelt nöthig unverblendet ſich dem ihm widerſtreitenden
neuen womöglich dem ganz anders gearteten Genie zuzuwenden
und auch dieſes objektiv zu würdigen was unmöglich iſt wenn
durch den r der eine Mann als abſolnter Zielpunkt
der Entwickelung hingeſtellt wird Die Gefahr welche ſolche
Heroenverehrung mit ſich bringt iſt ſo groß daß ſchon oft von
bedeutenden Menſchen die Meinung ausgeſprochen wurde es
ſei beſſer für die menſchliche Entwickelung wenn nur ſelten
Individuen aufträten die ſich allzuſehr über das Durchſchnitts
maß erheben Auf politiſchem Gebiete iſt dieſe Gefahr natürlich
am ſtärkſten und es war darum kein unkluger Zug der
athenienſiſchen Verfaſſung welcher es möglich machte gerade
diejenigen Männer welche ſich durch ihre Thatkraft und ihr
Genie die größten Verdienſte um den Staat erworben hatten
r den Oſtracismus zeitweiſe ganz zu entfernen Selbſt

ein Mann wie Emerſon der zu den größten Lobrednern des
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Genies gehörte erkennt die Gefahren die es bringt mit Nach
druck an dieſe Gefahren die erwachſen im Uebermaß des
Einfluſſes den der große Mann ausübt Seine Anziehungs
kraft bugſirt uns aus unſerer natürlichen Stellung heraus
Wir ſind Dienſtleute und geiſtige Selbſtmörder gewordenAber ſchon zeigt ſich dort am Horizonte der getler m
andere große Männer neue Eigenſchaften einer für den anderen
Gegengewicht und Hemmung

Eben darin liegt s Nicht die Heroenverehrung als ſolche iſt
verderblich ſondern ihre e und Entartung Das
Antidot gegen ihre Schäden muß eben wie es Emerion richtig

ausdrückt darin beſtehen daß andere große Männer zur An
erkennung kommen und daß diejenigen welche ſich den klaren
Blick zu wahren verſuchen um ſo gefliſſentlicher ſich den
entgegengeſetzten Erſcheinungen eines im Mittelpunkte über
triebener Heroenverehrung ſtehenden Genies zuwenden Jn
unſerer Zeit iſt das doppelt wichtig Denn offenbar hat die
Gegenwart eine beſonders ſtark ausgeprägte Neigung zu denMaßloſigkeiten des Heroenkultus eine Neigung die ja erkäruich
genug iſt als die natürliche Reaktion gegen den nmivellirenden

demokratiſchen Zug der Zeit der ſonſt überall ſich geltend zu
machen ſucht auch das Uebermenſchenthum Nietzſche s hat ja
darin ſeinen Urſprung Dieſe Neigung zum maßloſen Heroen
kultus iſt nur ein krankhaftes Symptom einer entgoötterten
Zeit geſund und lebeuverheißend iſt nur eine ſolche Verehrung
genialer Menſchen welche ſie niemals über die allgemeinmenſch
liche Sphäre hingushebt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 6 Aug Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt am
Freitag nach Grabowo abgereiſt und wird ſich von dort aus zu
längerem Aufenthalte nach Wecki in Rußland begeben

Die Urſachen des Todes des Fürſten Bismarck
Ueber die Urſache des Todes des Altreichskanzlers treten die

mannigfachſten Gerüchte auf Das Lungenödem das am
Sonnabend den Tod unmittelbar herbeiführte iſt bekanntlich
nicht die einzige Todesurſache geweſen Thatſächlich hat der
Fürſt ſchon ſeit dem Herbſt des vergangenen Jahres an den
olgen einer Blutvergiftimg gelitten Sie hat die großen

ſie hat ihn gezwungen den Rollſtuhl zu benutzen und ihn nicht
wieder W zu können Trotzdem iſt es wie man den
Leipz N ſchreibt eine ebenſo geſchmackloſe wie taktloſe

Erfindung wenn ein berliner Blatt erzählt man habe dieSchmerzenslaute des Kranken durch die öfenen Fenſter bis auf

die am Schloßparke vorüberführende Landſtraße vernommen
Ebenſo unwahr iſt es daß der Fürſt an Woſſerſucht gelitten
habe Geheimrath Dr Schweninger hat den großen Ernſt
der Lage klar erkannt und auch die fürſtliche Familie nicht in
Unwiſſenheit darüber gelaſſen Schon am 19 Oktober vorigen
Jahres hat er einem der männlichen Familienmitglieder erklärt
man dürfe zufrieden ſein wenn der Fürſt ſeinen Geburtstag
noch einmal erlebe jeder Tage darüber hinaus mußte als einGnadengeſchenk Gottes Gugeſegen werden Solcher Gnadentage

ſind es dann doch noch 120 geworden Selbſtverſtändlich iſt
nichts verſäumt worden was ärztliche Kunſt und ſorgſame
Pflege irgend dazu beitragen könnten das für Familie und
Volk ſo koſtbare Leben noch möglichſt lange zu erhalten Und
als dann endlich der Tag der Trennung erſchien da kam er
doch noch ſogar den am tiefſten Eingeweihten furchtbar über
raſchend Wenn in der Tagespreſſe nichts davon geſagt wurde
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wie ernſt es um den Fürſten ſtand ſondern im Gegentheil
recht günſtige Nachrichten verbreitet wurden ſo darf man
darüber nicht ungehalten ſein War doch der Geiſt des Kranken
rege bis zum letzten Tage hat er doch die politiſchen Blätter
geleſen bis zuletzt Wer hätte es da verantworten können ihn
auf ſolchem Wege über die Lebensgefahr aufzuklären in der er
ſchwebte Es war alſo im letzten Grunde nichts weiter als ein
Gebot liebevoller Rückſicht gegen den greiſen Fürſten ſelbſt in
der Preſſe Stillſchweigen über ſeinen Zuſtand zu beobachten
Soviel mir bekannt wird ein ausführlicher Bericht über die
Krankheitsgeſchichte ſpäter von Geheimrath Dr Schweninger
veröffentlicht werden

Das Rücktrittsgeſuch des Fürſten Bismarck

Eine wichtige Jnterpretation des Abſchiedsgeſuches
Bismarck s bringen die Leipz N nach Geſprächen mit
dem verſtorbenen Fürſten Der in Buſch s Publikation mit
Punkten angedeutete Diplomat der Bismarck beſtätigte daß die
deutſchruſſiſchen Beziehungen über Erwarteu günſtig ſeien war
Botſchafter Schuwaloff Bismarck wollte damals den be
rühmten Rückverſicherungsvertrag prolongiren Um
dies durchzuſetzen blieb er noch im Amte ſonſt wäre er
vielleicht ſchon früher gegangen Auch ſchien die Verlängerung
vom Kaiſer genehmigt bis familiäre Einflüſſe hinten
herum es ſind dies ſpätere eigene Worte des Fürſten
die Sache hintertrieben Dieſe Einflüſſe die ihren Weg
über Darmſtadt nahmen enthielten den letzten und tiefſten
Grund der Märzkataſtrophe 1890 Der Gewährsmann des
Leipziger Blattes nennt es weiterhin eine Legende daß der
Großherzog von Baden beſonders eifrig gegen die Ent
laſſung gewirkt habe

Bismarck und die Kirche
Jn den Paſtorenreden der letzten Tage wurde Bismarck

wiederholt als ein der Kirche ſehr ergebener Mann gefeiert
Die Voſſ Ztg erinnert nun daran daß Bismarck es war der
das Wort geprägt Stöckerei und Muckerei Bismarck ſei ein
Feind des Muckerthums geweſen Fürſt Bismarck war es der
die Berufung des freiſinnigen Theologen Harnack
an die Berliner Univerſität durchſetzte Er ſchrieb dann
als er von der Univerſität Gießen die theologiſche Doktorwürde
erhielt am 22 November 1888 an den Dekan

Eingedenk des Geiſtes in welchem die Univerſität Gießen
von dem Landgrafen eng gegründet wurde iſt ſie ſtets
eine Vertreterin der Duldſamkelt auf theologiſchem Gebiete
geweſen und meinem Eintritte für ein duldſames und
praktiſches Chriſtenthum verdanke ich die Auszeichnung die
mir zu Theil geworden iſt Wer ſich der eigenen Ünzulänglichkeit dewußt iſt wird in dem Maße in welchem Alter

und Erfahrung ſeine Kenntniß der Menſchen und der Dinge
erweitern duld ſam für die Meinung anderer

Verwaltung und Rechtspflege

Der Kampf gegen die Sozialdemokraten in den
Kriegervereinen wird jetzt ſyſtematiſch betrieben wie aus
d gende vom Vorwärts veröffentlichten Aktenſtück erſicht
ich iſt
Der Regierungs Präſident

Frankfurt a den 14 Juli 1898
Nach dem Ausfalle der letzten Reichstagswahlen iſt mit

Sicherheit anzunehmen daß in vielen Fällen auch Mitglieder
von Kriegervereinen ihre Stimme den Sozialdemokraten ge
geben und ſich ſomit in allerſchroffſten Gegenſatz zu der Zweck
beſtimmung der Kriegervereine geſetzt haben

en dieſes Verhalten muß mit aller Strenge vorgegangen
werden

J erſuche daher durch geeignete ſorgfältige Nach
forſchungen feſtzuſtellen bei welchen Kriegervereinen ſich die
obige Vorausſetzung beſtätigen ſollte utreffendenfalls iſt
dem Verein die ſofortige Ausſtoßung der Mitglieder auf

Hismarck Erinnerungen

Von Arnold Wellmer
II

Viel Feinde viel Ehr iſt allzeit Bismarck s Wahl
ſpruch geweſen ſchon von ſeiner ſchlagfertigen Göttinger
Studentenzeit an Aus Frankfurt ſchreibt der Bundestags
geſandte v Bismarck an ſeine Schweſter die Arnimen Jch
ſehne mich nach friſchem ehrlichem Kampfe gegen die
perfide öſterreichiſche Bevormundung durch den Fürſten
Schwarzenberg der in Wien die Parole ausgegeben Erſt
Preußen demüthigen dann es vernichten

Als damals ein öſterreichiſcher Erzherzog nach Frankfurt kam
und auf Bismarck s wenige kleine Orden dentend ſpöttiſch
fragte Haben s all die Dinger vor dem Feinde erworben
gab der preußiſche Du westagogeigndt mit blitzendem Auge die
prompte ſcharfe Antwort Jawohl alle vor dem Feinde
alle hier in Frankfurt Und er war ſich ſtets klar dar
über nur unſere ſiegreichen Waffen vermögen Oeſterreich aus
Deutſchland herauszudrängen und ſo der Miſere der zerriſſenen
deutſchen Kleinſtaaterei für immer ein Ende zu machen
Schon im Frühling 1866 hielt er den Bruverkrieg Preußens
gegen Oeſterreich für unvermeidlich Ja daß ſich ſeine Ge
danken ſchon ſeit Jahren mit dieſem nothwendigen Macht
ſtreich beſchäftigten beweiſt ein Traum den er im
W 1864 zu Biarritz hatte wo er mit Kaiſer Napoleon
adete und politiſirte Dieſen Traum erzählte er eines

Novemberabends am Theetiſch ſeines lieben alten Direktors
Dr Bonnell in deſſen Pri und Familie ſich der Primaner
Otto Bismarck vor 33 Jahren ſo wohl gefühlt hatte nach
der erſten Zuchthauserziehung im Abhärtungs Inſtitut desDr Plamann Der Minſterpräſident erzählte Jn jenem
merkwürdigen Traum zu Biarritz ſtieg ich einen rauhen Felſen
pfad in die Höhe der immer enger und enger wurde bis ich
plötzlich vor einer hohen ſteilen Felswand ſtand und nicht

iMachdruck verboten weiter konnte denn neben mir gähnte zu beiden Seiten
ein tiefer bgrund Was unn Sollte ich ſo nahe am
erſehnten Ziele umkehren Nein Nein Jch nahm meinen

Stab wie Moſes in der Wüſte und ſchlug mit aller Macht
gegen die Felswand Und die verſchwand und ich konnte
meinen Weg frei und ſicher fortſetzen

Am 10 März 1866 war Bismarck Tiſchgaſt beim ſächſiſchen
Geſandten Grafen Hohenthal zu Berlin und ſaß heiter plau
dernd neben der Frau des Hauſes Plötzlich fragte die
Gräfin Hohenthal ihren Tiſchnachbar Jſt es wirklich wahr
daß Sie Oeſterreich bekriegen und auch unſer Sachſen erobern

wollen
Mit dem liebenswürdigſten Lächeln antwortet Bismarck

Ganz gewiß iſt das wahr theuerſte Gräfin Seit dem erſten
Tage meiner Miniſterſchaft habe ich keinen anderen Gedanken
gehabt Unſere Kanonen ſtehen bereit und Sie werden bald
ſehen wie weit ſie der öſterreichiſchen und ſächſiſchen Artillerie
überlegen ſind

Das iſt ja eutſetziich Excellenz Da Sie heute in ſo offen
herziger Laune ſind ſo geben Sie mir einen guten RathWohin ſoll ich bei Ausbruch dieſes fürchterlichen Krieges

flüchten Jch habe eine Beſitzung in Böhmen und ein
Schloß bei Leipzig

Beileibe gehen Sie nicht nach Böhmen theuerſte Gräfin
Denn dort und ganz in der Nähe Jhres Gntes werden wir
die Oeſterreicher furchtbar aufs Haupt ſchlagen und Sie könnten
Schreckliches erleben Gehen Sie lieber nach Sachſen auf
Jhr Schloß Knauthayn das liegt an keiner Etappen
wraßeſ Die gute Gräfin Hohenthal theilt dies merkwürdige Tiſch

geſpräch natürlich brühwarm ihrem Gatten mit der berichtet
es als Geſandter pflichtſchuldigſt an ſeinen Miniſter den
Grafen Beuſt nach Dresden dieſer allarmirt mit dieſer
wichtigen Enthüllung das öſterreichiſche Miniſterium und be
ſchwört es inſtändigſt Tag und Nacht zu rüſten Sachſen
und alle Mittelſtaaten würden treu zu Oeſterreich ſtehen
und Bismarck von den erſchreckten Diplomaten ernſthat

interpellirt lacht ihnen luſtig ins Geſicht wie ſie auf die
ironiſche Verſpottung einer thörichten Frau und ihrer unpaſſenden
Fragen überhaupt das geringſte Gewicht legen könnten

Der echte der ganze Bismarck der ſein Leben lang den
witzigen Uebermuth des Göttinger Studenten nicht ver
leugnete wenn es ihm in ſeinen politiſchen Kram paßte

Bei einem diplomatiſchen Diner beim italieniſchen Geſandten
Grafen Barral am 17 März 1866 weiß Bismarck dieſen und
den italieniſchen General Govone von der Wichtigkeit und den
Vortheilen eines preußiſch italieniſchen Bündniſſes gegen Oeſter
reich ſo glänzend zu überzeugen daß der Vertrag ſchon
am 8 April unterzeichnet werden kann Auch der ganze
Bismarck

Da hätte faſt eine ruchloſe Mörderhand alle ſo ſinnreich und
klug geknüpften Fäden und damit die ganze glorreiche
Zukunft Preußens und Alldeutſchlands für immer zerriſſen
wenn Gott es gelitten hätte

Am 7 Mai ſchießt der fanatiſche Student Ferdinand Cohen
Blind Unter den Linden vor der ruſſiſchen Geſandtſchaft aus
nächſter Nähe fünf Revolverkugeln auf Bismarck ab der zuFuß vom Vortrag beim König nach Hauſe geht ohne ihn
erheblich zu verletzen

Dem verführten Mordbuben gelang es bald darauf ſich im
Gefängniß das Leben zu nehmen ehe der Unterſuchungsrichter
das Komplott der Bismarck ſchen Feinde zu enthüllen vermochte
War Blind aus Süddeutſchland oder Oeſterreich angeſtiftet
Jn öſterreichiſchen Blättern ſetzte damals ein Advokat einen
Preis auf Bismarck s Kopf aus und nicht wenige Stimmen

den Mörder und Selbſtmörder Blind öffentlich als
Märtyrer

Was aber wäre aus Preußen aus Deutſchland geworden
wenn eine Mordkugel damals vor 32 Jahren unſeren
Bismarck getödtet hätte Wer möchte das zu beautworten
wagen

Bismarck ſah in dieſer wunderbaren Errettung aus Mörder
and einen mahnenden Wink des Himmels Vorwärts Mit
ott für König und Vaterland
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ollte ein Kriegerverein ſich dieſem Verlangen widerſetzen

ſt die Entziehung des Rechtes zur Fahnenfübrung und die
n des Vereins herbeizuführen

T welche für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten geſtimmt

iner eingehenden Aeußerung über das Veranlaßte und den
S lg der ergriffenen Maßnahmen ſehe ich binnen 3 Monaten
entgegen

gez von Puttkamer
An

die Herren Landräthe und Erſten
bezw Oberbürgermeiſter des Bezirks

Das ſächſiſche Landesmedizinal Kollegium hatte in einer
Bittſchrift an das Miniſterium des Jnnern gebeten die Aus
cheidung der Aerzte aus der Gewerbeordnung die

Wiedereinführung des Kurpfuſcherverbots und den Erlaß
einer deutſchen Aerzteordnung beim Bundesrathe zu be
autragen Das P hufterinn hat jedoch hierauf ablehnenden
Beſcheid ertheilt

Die Staatsanwaltſchaft in Altona verfügte nach einer
Meldung des Hamb Korr in der Angelegenheit der unbefugten
rn chen Aufnahme der Leiche des Fürſten

Bismärck die Beſchlagnahme der Platten

Parteinachrichten

Dem Volk zufolge wird ein Parteitag derchriſtlich
ſozialen Partei vorausſichtlich am 11 Oktober in Gießen
ſtattfinden Die Berathungen werden vorwiegend praktiſchen
Charakter tragen und ſich mit der Organiſation der Partei und
der Wablkreiſe Schaffung einer kleinen Parteipreſſe Propaganda
und Weiterarbeit befaſſen

An slan d
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Jn Madrid wollten die Miniſter am Sonnabend nach
mittag zuſammentreten um die Antwort Spaniens auf die
Waſhingtoner Note zu prüfen Man glaubt in Madrid daß
in der Note die von den Vereinigten Staaten vorgeſchlagenen
Friedensbedingungen angenommen werden Wie aus Ponce
vom Freitag gemeldet wird ſetzt General Miles ohne Rück
ſicht auf die Friedensverhandlungen ſeine Operationen auf
Puerto Rico fort Von dem auf der Höhe von San Jnan
auf Puerto Rico befindlichen Preßſchiff wird dazu vom Freitag
weiter gemeldet die Amerikaner hätten den ſüdöſtlichen Theil
der Jnſel beſetzt Kleine Abtheilungen Jnfanterie und Marine
truppen landeten und zündeten ohne auf Widerſtand zu ſtoßen
die Leuchtfener längs der Küſte wieder an Einige Kriegsſchiffe
ſind entſandt worden um die Tranusportſchiffe die wahr
ſcheinlich infolge eines Mißverſtändniſſes rings um die
Jnſel zerſtreut ſind nach ihrem Konzentrirungspunkt Ponce zu
bringen wo General Miles ſie erwartet Die Blokirung
San Juans wird gegenwärtig nur durch das Schiff New
Orleans aufrecht erhalten

Nach einer Meldung des New York Herald aus Santiago
de Cuba ſoll die weſtlich von Santiago gelegene Stadt
Manzanillo ſich den Amerikanern ergeben wollen Die Ver
handlungen darüber ſeien bereits eingeleitet

Einem Bericht des Generalſtabschefs der Shafter ſchen
Abtheilung vom 4 Augnſt betrug die Geſammtzahl der Kranken
3354 unter denen ſich 2548 Fieberkranke befinden Neue
Fieberfälle ſind 502 zu verzeichnen geheilt ſind 549 und ge
ſtorben 14 Mann

Oeſterreich Ungarn
Ein Vertrauensmann Banffy s erzählt im Budapeſti
Hirlap, Banffy habe dem Grafen Badeni noch im vorigen
Jahre ein zweijähriges ſtatt des jetzigen einjährigen Pro
viſoriums vorgeſchlagen was Badeni entſchieden ablehnte

Der Kaiſer trat der Anſicht Badeni s bei Jnfolgedeſſen nahm
Banffy in das Proviſoriumsgeſetz die Beſtimmung auf daß ein
weiteres Proviſorium ausgeſchloſſen ſei eine Beſtimmung die
heute Bauffy s Stellung bedroht Uebrigens glaubt man in
Peſter Regierungskreiſen zu wiſſen daß man an maßgebender
Stelle in Wien auch heute kein weiteres Proviſorium wünſche
und eher zu einem Gewaltſtreich ſeine Zuflucht zu nehmen ent
ſchloſſen ſei

Auch in Pilſen wurde der tſchechiſche Nationalheld Palacky
gefeiert Den Glanzpunkt des Feſtes bildete die elektriſche Be
leuchtung des Feſtplatzes auf der ſogenannten VBockswieſe die von
dem Bürgerlichen Brauhauſe in der bereitwilligſten Weiſe
zur Verfügung geſtellt wurde Man muß nur billig ſtaunen darüber
ſchreibt die Allg Brauer und Hopfen Ztg daß dieſes Unter
nehmen deſſen Verwaltungsrath nach zahlreichen in reichs
deutſchen Blättern enthaltenen Mittheilungen ſeiner Mehrheit
nach aus Deutſchen 7 beſtehen ſoll ſich dazu hergegeben
hat zur Verherrlichung einer ſolchen tſchechiſch nationalen
unter dem auch auf der Eingangspforte des Feſtplatzes prangenden
Motto Svuj K svemu veranſtalteten Feier in ſo hervorragender

Weiſe beizutragen Es herrſcht daher auch in den Kreiſen der
gut deutſch geſinnten Bewohner Pilſens über dieſes Vorgehen
eine hochagradige wie man nicht anders ſagen kann gerechte
Entrüſtung Man wird ſich wohl wieder alle Mühe geben
dieſe Förderung einer tſchechiſchen Feier zu hemänteln da doch
die weitaus größte Mehrzahl der Kunden des Bürger
lichen Brauhauſes Deutſche ſind Aber all dieſe Be
ſchwichtigungsverſuche können nicht über die eine unanfechtbare
Thatſache hinweghelfen daß das Bürgerliche Brauhaus in Pilſen
mit der offenen Theilnahme an der Verherrlichung Palacky s
ſich in offenkundiger Weiſe in die Reihe der Gegner der
Deutſchen geſtellt hat und fortab als reintſchechiſches
Unternehmen gelten will

Nach einer Meldung aus Lemberg richteten infolge des
Verbots der Theilnahme von Ausländern an dem Aerzte
kongreß in Poſen ſämmtliche Profeſſoren der mediziniſchen
Fakultäten von Krakau und Lemberg ſowie andere Gelehrte eine
Eingabe an den Polenklub das Miniſterium des Aeußern
und den Miniſter für Galizien in der verlangt wird die öſter
reichiſche Regierung möge bei der verbündeten deutſchen Re
gierung wegen VBeleidigung der polniſchen Staatsangehörigen
vorſtellig worden Die öſterreichiſche Regierung wird ſich
ſchön hüten dieſer unverſchämten Eingabe Folge zu leiſten Und
wenn ſichs der Polenklub erdreiſten wollte ſo dürfte er eine ge
ſalzene Antwort beſehen

Frankreich
Bei der Beerdigung des großen Pädagogen Felix Pecaut

ereignete ſich der ungefähr gleiche Zwiſchenfall wie jüngſt bei
der Beerdigung des Rektors Conat Wie dort Prof Stapfer
erklärte hier Prof Buiſſon die letzte Lebenszeit des Ver
ſtorbenen ſei durch die ſchmerzliche Frage die ſeit Monaten das
Land bewege getrübt worden Bis in die letzten Stunden habe
Pecaut alle Details der Affäre verfolgt Er habe kurz vor
ſeinem Tode ſeine Demiſſion als Generalinſpektor gegeben
weil er nicht ſterben wollte ohne ſeinen Namen denjenigen der
muthigen Männer zuzugeſellen die es ſich zur Pflicht gemacht
einen der furchtbarſten Ströme der öffentlichen Meriſtenge die
je ein Land fortgeriſſen zurückzudämmen Er habe mithelfen
wollen Frankreich und die Armee vor der einzigen Ent
ehrung die ſie treffen könnte zu retten Denn einen be
gangenen Jrrthum wieder zu machen ſei keine Entehrung

Der Unterrichtsminiſter Bourgeois unterbreitete dem Präſi
denten der Republik ein Dekret durch das die Zahl der okfi
ciers acadéwie, die ein violettes Bändchen tragen von
1200 auf 2000 und die Zahl der officiers instruction
publique Roſette im Knopfloch von 300 auf 500 erhöht
wird Dieſe Reform erſcheint in einem um ſo bezeichnenderen
Lichte als ſie von einem radikalen Miniſterium gemacht wird
Sie iſt jedenfalls dringend geweſen vermuthlich nicht darum
weil die Verdienſte um Unterricht und Erziehung fo außer
ordentlich gewachſen ſind ſondern wohl darum weil die Eitelkeits
anſprüche immer größer werden Möglich iſt auch noch etwas
anderes Vourgeois als Unterrichtsminiſter und Großmeiſter
der Univerſität betrachtet ſich ſozuſagen als den Führer des
geiſtigen Frankreich und hält es für ſeine Pflicht ſorgfältig
darüber zu wachen daß der franzöſiſche Geiſt nicht auf Abwege
gerathe Er hat bereits den Prof Stapfer beſtraft der auf
einen ſolchen Abweg gerathen iſt indem er die Gerechtigkeit
anders auffaßt als der Miniſter Aber es genügt nicht zu
ſtrafen man muß auch belohnen können Die neuen Bändchen
und Roſetten ſind alſo für die Gelehrten die brav ſind und über
den Fall Dreyfus gerade ſo denken wie der Miniſter
Bourgeois zu denken vorgibt Ueber die Reform ſelbſt
herrſcht in den Pariſer Blättern insbeſondere in den gemäßigten
eine große Heiterkeit Die Liberté meint ſogar das werde
wohl die einzige Reform ſein und bleiben die das Kabinet
Briſſon zuſtande bringe Wohl möglich

Halle und Amgegend
Halle 7 Auguſt

Wann iſt der Ausdruck die gute alte Zeit aufgekommen
Es gehört ins Gebiet der Doktorfragen das feſtzuſtellen Wie
unſere Großväter uns ſo haben einſt die Jhrigen die gute
alte Zeit geprieſen wo alles anders und alles beſſer war
Und dieſe Kette ſetzt ſich fort bis ins graue Alterthum wo man
ſich an der ſehnſüchtigen Sage vom goldenen Zeitalter erfreute
dem Zeitalter in dem die Menſchen noch alle gut und edel
waren wo jeder hatte was ſein Herz begehrte und Noth und
Elend nicht einmal dem Namen nach bekannt waren Und ver
muthlich haben ganz wie heute noch in den früheſten Geſchichts
perioden den eifrigen Lobrednern der Vergangenheit ebenſo
eifrige Lobredner der Gegenwart gegenüber geſtanden die mit
Stolz auf die Errungenſchaften ihres Zeitalters hin
wieſen und auf das neue Leben das aus den Ruinen
blühte Denn das iſt einmal nicht anders wo Neues
ſich entwickeln ſoll da muß das Alte zuvor beſeitigt
werden Die Weltgeſchichte die Entwicklung der Menſchheit
gehen ihren ruhigen Gang weiter dem ihnen gewieſenen Ziele
zu unbekümmert um Lob oder Tadel die wir Erdenwürmer uns
zu ſpenden berufen fühlen Und nebenbei bemerkt ſind auch die
fanatiſchſten Verehrer der alten guten Zeit ganz damit einver

ſtanden daß wir Schritt für Schritt vorwärts kommen Und
ſie denken gar nicht daran auf die gewonnenen Vortheile und
Bequemlichkeiten auf die behaglichere Wohnung auf Kaffee und
Cigarren auf Telegrapch und Eiſenbahn auf Gas und
Elektrizität verzichten zu wollen Der Fortſchritt iſt eine ſchöne
Sache Und wer ſeine Annehmbkichkeiten genießen will der muß
auch ſeine Nachtheile mit in den Kauf nehmen Aber manche
Dinge hat die Entwicklung in der heutigen Zeit doch mit ſich
gebracht die auch der aufrichtige Freund des Fortſchritts nur
mit Sorge ſehen kann Hierher gehören vor allem die Er
ſcheinungen die man unter dem Schlagwort moderne
Jugend zuſammenzufaſſen pflegt Es ſind keine erfreu
lichen Erſcheinungen Und wenn man aus ihnen allein
das heranwachſende Geſchlecht beurtheilen ſollte müßte man
zu einem ſehr traurigen Reſultat kommen Es ſind Dinge die
ſich abſolut in den Begriff der Kindlichkeit nicht fügen wollen
wie er ſich von früher her herausgebildet hat Das Kind iſt
oder es ſollte ſein unſchuldig und harwlos freundlich und
zärtlich liebebedürftig und liebenswertbh Entſprechen dieſem
Bilde die Kinder unſerer Tage Gewiß wo ſorgende Eltern
pflege ſich dauernd ihrer annimmt und ſie ver ſchädlichen Ein
flüſſen hütet Aber kann ſie das auch immer kann ſie auf der
Straße und in der Schule jeden böſen Eindruck von dem harm
loſen Gemüth ihrer Aieblinge fern halten Leider kann ſie es
nicht und böſe Beiſpiele verderben gute Sitten Ungezogenheit und
Rohheit wenn ſie recht ſelbſtbewußt auftreten imponiren und reizen
zur Nachahnung an Und welche Verrohung des Gemüths ſich unter
der heutigen Schuljugend leider findet das hat man nur zu oft auf
der Straße zu ſehen Gelegenheit Weſſen wird man ſich z B
dereinſt wenn ſie erwachſen ſein werden von den drei s bis
10 jährigen Lümmeln zu verſehen haben die am Sonnabend
mittag auf der Alten Promenade einem ärmlich aber ſauber ge

kloideten beſcheiden ſeines Weges dahingehenden 8 jährigen
ſchwäch lichen Mädchen einer nach dem andern von hinten
her mit aller ihnen zu Gebote ſtehenden Kraft einen Schlag
ins Geſicht verſetzten und dann ſich jubelnd ihrer Heldenthat
rühmend hohnlachend davoneilten Welche Rohheit der Ge
ſinnung gepaart mit der verächtlichſten Feigheit tritt hier
ſchon in ſo jungen Jahren zu Tage Und was ſoll man dazu
ſagen wenn ein ca 10 jähriger Schuljunge der ſeiner Kleidung
nach den ſogen beſſeren Ständen angehörte gleich
falls geſtern mittag auf offener Straße zwei ruhig dahin
ſchreitenden Schulmädchen ins Geſicht ſpeit Sind das jene
Kinder die der Begründer unſerer Religion zu ihm kommen
hieß und denen gleich zu werden er den Erwachſenen anbefahl
Moderne Jugend Gott ſei Dank ſind es Ausnahmen die ſich
ſo gebärden Aber ſchon daß ſolche Ausnahmen möglich ſind
iſt ein ſehr übles Zeichen Und jeder dem am allgemeinen
Wohle gelegen iſt hat die Pflicht das Seine zu thun damit ſie
nicht zur Regel werden

Flüchtige Kaſſirer Durchgebrannt ſind am Freitag
zwei Kafſirer aus zwei verſchiedenen Geſchäften in der Leipziger
ſtraße Der eine der Durchbrenner entnahm der Geſchäftskaſſe
850 Mark zu ſeinem Ausflug, während der andere 1400 Mark
für die Reiſe in die Sommerfriſche anlegte Die Verwandten
des letzteren haben fich bereit erklärt den dem Geſchäft erwachſenen
Schaden zu decken Hoffentlich gelingt es recht bald den beiden
ferienluſtigen Herren habhaft zu werden

Univerſitäts und Hochſchnluachrichten
l Halle 6 Aug Für das Prüfungsjahr 1898/99 ſind fürdie Pharmaceutiſche PruſungéeKommüſton an der hieſigen

Friedrichs Univerſität ernannt Geheimer Regierungsrath Prof
Dr Volhard als Vorſitzender und zu Examinatoren die Herren
Prof Dr Dorn Prof Dr Döbner Prof Dr Klebs und
Apotheker Dr Hornemann

l Halle 6 Aug Zur Erlangung der Doktorwürde in
der Medizin und Chirurgie wird am Montag den 8 d M
vormittags 11 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität Herr Paul
Hartung aus Burg Prov Sachſen ſeine Jnaugural Diſſer
tation Ueber Ammoniämie, Herr Emil Prettin aus Falken
berg ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber multiple Exoſtoſen
und Herr Max Lewandowsky Arzt aus BHerlin ſeineJnaugural Diſſeriatien Zur Lehre vom Lungenvagus
Beobachtungen über Schwaunkungen des Vagusſtromes bei
Aenderungen des Lungenvolums zugleich mit den angehängten
Theſen öffentlich vertheidigen

l Halle 6 Aug Zur Erlangung der philoſophiſchen
Doktorwürde legte Herr Rudolf Plehn Lieutenant im reiten
den Feldjägercorps kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem
Auswärtigen Amt königlicher Forſtaſſeſſor der Philoſophiſchen
Fakultät hieſiger Friedrichs Univerſität ſeine Jnaugural
Diſſertation Beiträge zur Völkerkunde des Togo Gebietes
vor

Erlangen 5 Aug Der außerordentliche Profeſſor an der
Univerſität Straßburg Dr Schneegans wurde zum außer
ordentlichen Profeſſor der philoſophiſchen Fakultät an der Uni
verſität Erlangen ernannt

a ÄÜÄ nenAber dies Vorwärts war nicht leicht Bismarck hatte ge
wichtige Gegner gegen ſich und den Bruderkrieg mit Oeſter
reich Der Kronprinz und die Königin Augnuſta beſtürmten
König Wilhelm nicht in dieſen gefährlichen Krieg zu willigen

und machten den König immer wieder ſchwankend Mir
wurde damals auf Rügen ein draſtiſches Bismarck Wort
wiedererzählt Und wenn ich den Stier faſt bei den Hörnern
gepackt zu haben glaubte und ſagen wollte Nun ſpringe
dann kam immer wieder ein intriganter Unterrock dazwiſchen
und machte mir das Thier kepfſcheu Zu dieſen Unter
röcken gehörte auch die fromme Königin Wittwe Eliſabeth die
mit ihren beiden katholiſchen Schweſtern der Königin von
Sachſen und der Erzherzogin Sophie von Oeſterreich der
politiſchen Mutter des Kaiſers Franz Joſeph für den Frieden
arbeitete ſchrieb und betete

Doch Bismarck überwand alle Gegner dieſes Krieges der
wie ein donuerndes Gewitter die ſchwüle Luft in den deutſchen
Landen reinigen ſollte und als am 29 Juni die erſten
Siegesnachrichten nach Berlin kamen und die Berliner zu
Tauſenden unter Bismarck s Fenſter jubelten und in ſeine Rede
ein Gewitter mit Blitz und Donner krachte da rief der
gefeierte Held des Tages eines ſeiner vielen geflügelten Worte
auf die Menge hinab Der Himmel ſchießt Salut

Einem Freunde ſagte Bismarck an jenem Abend tief bewegt
Und wäre heute eine Niederlage gemeldet der Pöbel hötte

mich geſteinigt
Und am nächſten Tage zog Bismarck mit ſeinem Könige

und mit ſeinen verbündeten Kriegskameraden Moltke und Roon
nach Böhmen in den Krieg zu Sieg über SiegAm 9 Juli ſchrieb er von Hohenmauth an ſeine Sehamna

Weißt du noch mein erz wie wir vor 19 Jahren auf der
Bahn von Prag nach ien hier durchfuhren Kein Spiegel
zeigte die Zukunft Uns geht es gut wenn wir nicht über
trieben in unſeren Anſprüchen ſind und nicht glauben die

ſchnell berauſcht wie verzagt und ich habe die undankbare
Aufgabe Waſſer in den brauſenden Wein zu gießen und
geltend zu machen daß wir nicht allein in Europa
leben ſondern mit noch drei Nachbarn Unſere
Leute ſind zum Küſſen jeder ſo todesmuthig ruhig
folgſam geſittet mit leerem Magen naſſen Kleidern naſſem
Lager wenig Schlaf abfallenden Stiefelſohlen freundlich gegen
alle kein Plündern und Sengen bezahlen was ſie können und
eſſen verſchimmeltes Brot Es muß doch ein tiefer Fond von
Gottesfurcht im gemeinen Mann bei uns ſitzen ſonſt könnte
das alles nicht ſein Der König exponirte ſich am 3 aller
dings ſehr und es war gut daß ich mit war denn alle
Mahnungen anderer fruchteten nicht und niemand hätte gewagt
ſo zu reden wie ich es mir beim letzten mal welches half er
laubte nachdem ein Knäuel von 10 Küraſſieren und 15 Pferden
vom 6 Küragſſier Regiment neben uns ſich blutend wälzte und
die Granaten den Herrn in unangenehmſter Weiſe um
ſchwirrten Die ſchlimmſte ſprang zum Glück nicht Es iſt
mir aber doch lieber ſo als wenn er die Vorſicht übertriebe
Er war enthnſiasmirt über ſeine Truppen und mit Recht ſo
daß er das Sauſen und Einſchlagen neben ſich gar nicht zu
merken ſchien ruhig und behaglich wie am Kreuzberg und fand
immer wieder Bataillone denen er danken und guten Abend
ſagen mußte bis wir denn richtig wieder ins Feuer hinein
erathen waren Die Generäle hatten alle den Aberglaubenſie als Soldaten dürften dem König von Gefahr nicht reden

und ſchickten mich der ich auch Major bin jedesmal an ihn
ab Bei Königgrätz ritt ich den großen Fuchs 13 Stundenim Sattel ohne Piler Er hielt ſehr gut ans ſchrak weder

vor Schüſſen noch vor Leichen fraß Aehren und Pflaumen
blätter mit Vorliebe in den ſchwierigſten Momenten und ging
flott bis ans Ende wo ich müder ſchien als das Pferd Mein
erſtes Lager für die Nacht war aber auf dem Straßenpflaſter
von r ohne Stroh mit Hilfe eines Wagenkiſſens Es

Welt erobert zu haben ſo werden wir auch einen Frieden
erlonnen der der Mſhe werth her ir nd ehenſo

lag alles voll Verwundeter der Großherzog von Mecklenburg
onfheckto wich nd theiſte ſein Zimmer don mit mir M und

zwei Adjutanten was mir des Regens wegen ſehr er
wünſcht kam

Prag 3 Auguſt Morgen denken wir in Berlin zu ſein
Großer Zwiſt über die Thronrede Die Leutchen haben alle
nicht genug zu thun ſehen nichts als ihre eigene Naſe und
üben ihre Schwimmkunſt auf der ſtürmiſchen Welle der Phraſe
Mit den Feinden wird man fertig aber die Freunde Sie
tragen faſt alle Scheuklappen und ſehen nur einen Fleck von
der Welt

Am 20 September hielt König Wilhelm au der Spitze ſeiner
ſiegreichen Truppen ſeinen Einzug in das jubelnde Berlin Vor
dem Könige ritten in einer Reihe Bismarck Roon
Moltke Voigts Rhetz und Blumenthal Nur der Letzte
weilt heute noch unter uns Lebenden

Und dann Ende Oktober 1866 ſaß ich unſerem
roßen Bismarck im hochgethürmten Jagdſchloß des Fürſten
utbus auf der Jnſel Rügen gegenüber und lauſchte ſeinem

Plaudern Wie gut der eiſerne Graf bei der geliebten
Cigarre erzählte

Den Werth einer guten Cigarre lernt man wirklich erſt
ſchätzen wenn ſie die letzte ihres Blattes und kaum Ausſicht
auf Erſatz iſt Bei Königgrätz hatte ich nur noch eine einzige
Eigarre in der Taſche und die hütete ich während der ganzen
Schlacht wie ein Geizhals ſeinen Schatz Jch gönnte ſie mir
augenblicklich ſelber noch nicht Mit glühenden Farben malte
mir die wonnige Stunde aus in der ich meine Havanna na
der Schlacht in Siegesruhe rauchen wollte Aber da kam
mir ein armer Dragoner dazwiſchen Hilflos lag er da

die ich nicht rauchte

beide Arme waren ihm von einer Granate abgeriſſen und
er wimmerte nach einer Erquickung Meine Feldflaſche war
leer aber ich hatte ja noch meine koſtbare Cigarre Die
rauchte ich an und ſteckte ſie dem armen Jungen zwiſchen die
e Sein dankbares Lächeln hätten Sie ſehen ſollen

o köſtlich hat mir noch keine Cigarre geſchmeckt wie dieſe
Ueberhaupt habe ich in unſeren Feld

v
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u ktordiplom zu Hauſe liegen laſſen Die Urkunde wurde9arbnhet Zaktpflichtverſicherung Anregen imd ſalts die don ter en el noch nachträglich durch den Profeſſor
3 eine Petition an den Reichstag richten behufs Verſtaat Schanzen bach berbracht

Wiſſenſchaft Kunſt Littergtur
und Eine beſondere Ehrung haben Berliner Künſtler demund d Begas zugedacht die Widmung einer ungsweſens beben in Jtalien Jn Meſſing wurde am 6 Auguſtfeſſor Reinhol a i i lichung des geſammten Fenerverſichernngsweſens Erdbeben in 7 j pund b eichnung Adolf Menjzel s Die Zeichnung weiſt ver bballungsort des nächſtzährigen ein ſtartes Erdbeden verſpürt das fünf Sekunden anhielt Dern S re ttertspte auf deren Jnhaber das Nationaldenk Serblhre es Sekt zie deren derte gleteg hre 4 e Se Aer r e re zu

mu al betra wiedergewählt und danach mit einem dreifachen Hoch auf der Sia tnche Die Viblioibek des Handelsrech islehrers Geb Wir Se Male den Kaifer ind einem Dank an die ſtaatlichen und gerichtet worden S Srd gehen rrde e z W
ſich Profeſſors Dr L Goldſchmidt die I per nter ſtädtiſchen Behörden und Bürgerſchaft Wiesbadens für den Cala mr Vier chrecken hervor Schaden wurde indeß
Er Fyeil e d ſitkcesinlothet übek wieſen n zum größten freundlichen Empfang der Verbandstag geſchloſſen unter atet

Er The er 2 7 Z eIl s Grotzmann imi ri ücksfälle und Verbrechen Eine Lehrerin aus Hamen I per See rohe epen n ander Hoſtape meiſter Provinzialnachrichten le zur Kur in Timmendorfer Strand,guſhielt
lein Wolfram ans Weimar treten Er beginnt ſeine frantſurter Querfurt 6 Ang Schießen auf Feldhüter Geſtern iſt in Dienstag beim Baden in der Oſtſee ertrunten Sie hatte
7 Thätigkeit bereits am 16 Aug um dann von Oktober ab noch nacht gegen 12 Uhr wurden auf die beiden hieſigen Feldhüter ſich zu weit hinausgewagt und bei der ſeewärts gehenden
Wie mals auf kurze Zeit bis zum Ablauf ſeines weimarer Kontraktes während ihres Patrouillenganges in der Nähe des Chauſſee Strömung war es ihr nicht möglich geweſen gegen den ſtarken

e nach dort zurückzukehren hauſes an der Eisleber Chauſſe von zwei Männern die ſich im Wellengang anzuſchwimmen Hilfe war leider nicht zur Stelle
llen Bek ich i i ünchener ſatiriſche Wochenſchrift Felde verſteckt hielten mehrere ſcharfe Schüſſe ab Die Leiche wurde gefunden Jn Landshut hat die ſiebzehnt Eiwoi 3 e u vön en Verthuf n prendhgee Ehe gegeben vhne jedoch zu treffen Beim Näherkommen der ſährige Dienſtmagd Maria Fritz vor ungefähr der e
und bahnen ausgeſchloſſen worden Anders als die Eiſenbahn Feldhüter ergriffen aber die Felddiebe nach Farnſtedt zu die ihr halbjähriges Kind erdroſſelt und van W
ſem behörden uriheilte Fürſt Bismarck über das treffliche und Flucht Die Unterſuchung des betr Feldplanes heute morgen Tachraumes ihrer Wohnung vergraben er iſt Tieutengnut
rn geiſtreiche Blatt je der Verleger Albert Langen uns mit ergab daß die Kartoffeldiebe bereits eine große Anzahl Sträucher zur Entdeckung der Leiche Jn Lemberg i r ſchoſſen
in Pelit ließ Bismarck ihm noch am 3 Februar d J durch ſeinen ausgegraben hatten jedoch infolge der eingetretenen Störung Stumpf der den Wucherer Hopfinger in Przemys

Sekretär Herrn Pr Chryſander ſchreiben er leſe den Simpli ohne Beute das Weite ſuchen mußten hat für wahnſinnig erklärt und dem Irrenhauſe übergeben
der i i aber ine K it ver Wei worden Einer Depeſche aus Penſecola auf Florida zufolgeimus mit Vergnügen ſei aber durch ſeine Krankheit ver Weiß enfels 5 Aug Friſches Mehl Jm benach worden iner tT ber ihm dies ſaloſt auszuſprechen barten Uichteritz wurde heute der erſte neue Roggen ver ſind die Dampfer W J Keyſer und r eel drgen n
7 e r 7 mahlen welcher ginn ttoh r im u r d H n rig Blas Panamaun ädti gab ahre 1871 wurde ebenfalls am 5 Auguſt das erſte bei 30zen X Verbandstag der ſtädtiſchen Haus u Grundbefitzer et den den Perſonalnachrichten Die Gemahlin des Kammergerichts

ter Vereine Deutſchlands K Erfurt 5 Aug ſWohnungsnoth Verhaftet Präſidenten Wirkl Geb Raths r Ber8ät eauf V Zum Kapitel der immer noch im Steigen begriffenen Wohnungs am 4 Auguſt im Oſtſeebad Se g3 griter in t t ſt ver
B 8s u H Wiesbaden 5 Auguſt noth in Erfurt i ſie enhihte e er les emenrut re re land von kegiment der Gardes
v Nach einer längexen Mittogspauſe wurde auf Autrag des ſGoliseiregn en r e Wohnung beſtehend du Corps in Potsdam Vei einer Ausfahrt ging dem Offizier
3 Zrdactenrg Doch Berlin de nende einer Se dhriſt aus u Stube und einem angrenzenden Behälter für 12,50 M das Pferd ſeines zweiräderigen Wagens durch Auf der Gli
35 über die öffentlichen und gewerblichen Anlagen der Gemeinden hro Hionat u miethen Als aber der Hauswirth von dem nicker Brücke wurde er dann ſo heftig vom Wagen geſchleudert
l beſchloſſen Kinderreichthum des Miethers erfuhr wurde es aus der Zuſage daß er mehrere ſehr ſchwere Verletzungen davontrug die ſeine
en t Eins lebhafte Debatte veranlaßte alsdann die Beſteuerung nichts Der hieſige Handarbeiter Vogel der am 1 d einem Aufnahme in das ViktoriaKrankenhaus erforderlich machten

der Wagrenh äurſen Basare c hierzu ein gellne 2 i ört dreiſter Weiſe 30 Jm Gefängniß ſitzt der berühmte amerikaniſche Wettfahrer2 längerer Antrag des Hausbeſitzervereins Berlin Süden vor Es Kellner am Bahnhof zu Apolda in unerhört dreiſter Weiſe i Jahren in Europa ſtartete Er ſchlughat rer J dich vor Mark abſchwindelte iſt geſtern in Fürth in Bayern feſt Weinig der vor zwei Jahren in swurde jedoch bemerkt Es ſei ſelbſtverſtändlich daß die Grotz worden im Verlauf eines Streites einem ſeiner Kameraden den Kinn
e bazare auch die Hausbeſitzer ſchädigen Letztere ſeien aber nicht genommen worden backen ein Die Gräfin Ottilie Coreth zu Coredo und
ier in der Lage in dieſer Beziehung den Anfang behufs Steuerung Jeug 5 Aug Bienenzüchter Verſammlung Stackenberg geb 18 Mai 1811 die vör 50 Jahren den
zu dieſes Mißſiandes zu machen ſie würden aber entſprechende An Vom Krematorium Jm benachbarten Dorndorf fand ätholiſchen Frauenbund begründete iſt nach kurzer Krankheit
nung regungen von direkt betheiligter Seite gern unterſtützen Es die von über 200 Bienenzüchtern beſuchte Generalverſammlung geſtorben Der frühere Prinzipal Rektor der Univerſität

gelangte ſchließlich eine derartige Erklärung faſt einſtimmig zur des Bienen wirthſchaftlichen Hauptvereins Thüringens ſtatt mit Giasgow John Caird iſt 78 Jahre alt geſtorben Von
in Annahme der eine ſtark beſchickte Ausſtellung verbunden war Jul fs62 73 war er Profeſſor der Theologie in Glasgow Dann
ne Auf Antrag des Hausbeſitzervereins Berlin N wurden hierauf dem vor kurzem eröffneten hieſigen Krematorium iſt berelts urde er zum Rektor gewählt Dieſen Poſten hat er bis vor
en folgende Leitſätze zum Beſchluſſe erhoben vor kurzem die zehnte Feuerbeſtattung vollzogen worden kurzem dekleidet Außer einem Band Predigten hat Caird eine
hl I Die Verpflichtung der Eigenthümer die Koſten der w Braunſchweig 6 Aug Flüchtiger Wechſelfälſcher Einleitung in das Studium der Philoſophe und Religionch Anlegung und Unterhaltung neuer Straßen Der Kaufmann Karl Goecke von hier iſt aus dem lünebürger ein Buch über Spinoza veröffentlicht Profeſſor E ung
d Pflaſterung Entwäſſerung und Beleuchtuug antheilig der Gefängniß aunsgebrochen Er war in Unterſuchungshaft Lankeſt er Lehrer der vergleichenden Anatomie an der Uni

4 Gemeinde zu erſtatten iſt nach preußiſchem Rechte eine öffent wegen mehr als 100 Wechſelfälſchungen und Betrügereien verſität Oxford iſt zum Direktor des naturwiſſenſchaftlig en
7 lche auf den betreffenden Grundſtücken ruhende dingliche Laſt Aus dem Königreich Sachſen 5 Aug Jn LebensDevartenents des britiſchen Mufenms ernannt worden Sie
ſie und bedarf zur Zeit zu ihrer Wirkung gegen Dritte ins i ini i ſächſiſ S li Preſſe macht auf einen Widerſpruch aufmerkſam SoZu ritte r geriethen vor einigen Tagen in der ſächſiſchen Schweiz engliſche Preſſe mac Widbeſondere auch gegen ſpätere Erwerber der Grundſtücke keiner ge e e e hueſihaler auf dem Fußwege längs der wohl das engliſche HofEircular wie der Hofbericht des Mark

Eintragung im Grundbuche Elbe zwiſchen Laube und Herrnskretſchen Unmiktelbar neben borough Hauſes reden von einer ernſtlichen Erkrankung der
a II Der in Preußen beſtehende Rechtszuſtand welcher auch i lötzlich ein gewaltiger Felsblock der ſich Lönigin von Dänemark Von Kopenhagen lauten die7 nach dem Jnkrafttreten des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches m der be de len losgelöſt Vatte mit Donner Nachrichten ganz anders Darnach befindet ſich kein Hofarzt
ſe ſich nicht ändern wird iſt eine Gefahr für die Sicherheit im gepolter über den Fußweg in die Tiefe Nur wenige Schritte im die bejahrte tgl Dame Das Gerücht ſchiebt die ziemlich
r Grundſtücksverkehr und bedarf dringender Abhilfe weiter und die beiden Touriſten wären von dem Steine zer plötzliche Abreiſe der Prinzeſſin von Wales nach der

Der Verbandstag beſchließt daher bei der Königl Preuß malmt worden däniſchen Hauptſtadt anderen Urſachen zu Prinz Alexander
Staatsregierung zu beantragen daß noch vor dem Jnkraft Leipzig 5 Aug Zolg Die hier erſcheinende Fachzeitung von Vattenberg der älteſte Sohn des verſtorbenen Prinzen

n treten des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches im Wege der Hotelgevite brachte kürzlich die Mittheilung daß ſich Emile Alexander von Battenberg wird jetzt als Kadett an Bord des
Landesgeſetzgebung Beſtimmungen getroffen werden durch la unter dem Namen Georg Goulet zwei Tage hier im Kriegsſchiffes Britannia ſeemänniſch ausgebildet Gegenwärtig
welche die Gemeinden verpflichtet werden die Anliegerbeiträge de Pruſſe aufgehalten habe Die Richtigkeit dieſer hat der Knabe Urlaub und darf ſeine Mutter die Prinzeſſinbei Verluſt ihrer Anſprüche grnndbuchlich eintragen zu laſſen SMnlveiteaig de es verſchiedenen Seiten an gezweifelt Beatrice im Schloß Osborue beſuchen Jn rrrnrregt

r Jm Weiteren wurde folgendem Antrage der Hausbeſitzervereine worden zumal der angegebene Name der des Jnhabers eines bekannte Dichter und Schriftſteller a Jiedeſachſurben
n zu Halle und Erfurt zugeſtimmt bekannten framzöſiſchen Chmpagnerhauſes iſt Jetzt ſchreibt nun Er war ein gründlicher und feiner Kenner de e e ä 8 en
f Der Verbandstag wolle beſchließen das Fachblatt daß es die Nachricht über den Aufenthalt Zola s Volksthums für das er immer war W 3 m t
J Mit Rucſiedt darauf daß der Hirsbeſitzer bei der ſich viel in Leipzig auf Grund zuverläſſiger JuformatiönenSicdern iſt am Belgern ehe Götze ſeiten Weg durch gang

fach zeigenden Rigoroſität des moöbilen Kapitals deſſen Ueber gufrecht erhalte Zola habe in der That zwei Tage in Zeit das in der Kompoſition von Götze n d e P be
macht ſich guch im Haus und Grundbeſitz immer mehr geltend Leipzig geweilt n u a t flüchtigen en kere r WWitgetm ine r Pen Kaher Franz Joſef

r icklicher über r lleger Perrenx und ſeinem Seketär Jame ixon um mit durchgeſetzt W S oängk iel wierigteiten der die ans e z ge r einigen großen Verlagsfirmen über die Herausgabe ſeiner Werke eine jährliche Penſion von 1200 Gnulden bewilligt erhielt
um altererbtes oder mühſam errungenes Eigenthum kommen in deutſcher und engliſcher 2c Sprache zu verhandeln die Ver 7
kann empfiehlt es ſich an Stelle der ſofortigen Zwangsver bandlungen ſeien geſcheitert an den übermähßigen For Kirchliche Anzeigen
ſteigerung die freiwillige Zwangsverwaltung zu derungen Zola s der dann von hier nach Berlin weiter Kirche zu Böllberg Sonntag nachm 2 Uhr Gottesdienſt
reden d n die Intereſſen der Hypothekengläubiger gereiſt ſei Paſtor Ragotzky de Giebichenſtein Sonniog v
am beſten gewahrt würden Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Sonntag vormdi im nut Were gine e er Vermiſchtes 9 Uhr Gottesdienſt e t 24 e n bisie zur praktiſchen Verwerthung dieſes Beſchluſſes erforderlichen Fir wen i i B ſchrei 3 Uhr Kindergottesdienſt Mittwoch aben r VerſammlungMittel und Wege feſtſtellt und dem nächſtjährigen Verbands e s r bie e Junge und Männer Verein Sonntag v 8 Uhr 95
tage zur weiteren Beſchirßfaſung unterbreitet Univerſität Freiburg den Reichstagsabgeordneten Geiſtl Rath Dernſ galt r im Saal Triftſtraße 19

Endlich wurde noch auf Antrag des Hausbeſitzer Vereins und Detan Len de r aus Anlaß der 25zährigen Jubitäumsfeier Freier Buiritt für jedermann

Prenzlau beſchloſſen der von ihm geleiteten Lehranſtalt in Sasbach zum Ehrendoktor uDer Verband wolle ernannt Für die Ueberbringung der Urkunde wurden die Herren Lehte Telegramme
I Vergünſtigungen für die Verbandsmitglieder in Feuer Prof Kepp ler und Rückert auserſehen Am beſtimmten Tage

Havanna 6 Aug Die hieſige deutſche Kolonie verauſtalteteverſicherungs Angelegenheiten analog dem Abkommen be erſchienen ſie in Sasbach und in feierlicher Anſprache verkündete
erwirken ſuchen und Prof Keppler dem Herrn Dekan die ihm zugedachte Ehrung anläßlich des Hinſcheidens des Fürſten Bismarck einenzüglich der Haftpflichtverſicherung zu tfalls dies an der Ringbildung der Fenuerverſicherungs Geſell worauf ſein Begleiter die bedeutungsvolle Kapſel überreichte Trauergottesdienſt Die Flaggen ſämmtlicher Konſulate waren

Die im Hafen liegenden deutſchen undu t e inſpiein r ine alle leiſtungs en den W r ich t der ſhelgterte h an halbmaſt gehißt
ähigen Geſellſchaften angehören ſollten die Urkunde ſeiner neuen Würde in Augenſchein zu nehmen Z a u S2 die Begründung einer eigenen Feuerverſicherung auf Man öffnete die Kapſel und allgemeine Verblüffung ſie Kreuzer feuerten den Trauerſalut Das Fort

Gegenſeitigkeit im Centralverbande ähnlich der Leipziger und l war leer Jn der Eile der Abreiſe hatte man die Hauptſache Cabangs ſalutirte ebenfalls
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lazarethen die Erfahrung gemacht daß eine Cigarre für die
verwundeten Soldaten die liebſte Tröſtung iſt Jch ließ mir
von meiner Frau mit jedem Courier 1000 Cigarren ins Feld
ſchicken und vertheilte ſie unter die Bleſſirten Unſern guten
Moltke habe ich ſtets lebhaft bedauert daß er nicht das geringſte
Verſtändniß für eine feine Cigarre hat Jch fürchte er raucht
unſer märkiſches Runkelblatt ebenſo verſtändnißinnig wie die
echteſte Jmportirte

Auch einen Revolver ließ ich mir von meiner Fran nach
ſenden ich habe ihn einmal auf dem Schlachtfelde ſehr ver
mißt Jch ritt einſam dahin Da ſehe ich vor mir ein
armes ſchönes Pferd ſich ächzend in ſeinem Blute wälzen
beide Hinterfüße ſind ihm durch eine Granate fortgeriſſen
Es ſchaute mich mit ſeinen großen feuchten Augen hilfeflehend
an Da wünſchte ich mir einen Revolver der armen
Kregatur eine Kugel ins Herz jagen zu können

Auch das blultige Schlachtfeld hat ſeine Poeſie Noch während
des Kampfes ſah ich einen blutjungen Offizier bleich und ſchön
wie einen Schlafenden neben einem Gartenzaun liegen Er
war todt Drinnen im Garten ſtanden die rothen Roſen in
voller Blüthe Ein Soldat riß haſtig eine Hand voll ab und
legte ſie dem Todten auf die Bruſt wo die Uniform ein ganz
kleines rundes Loch zeigte War das Jhr Lieutenant
fragte ich Nein Herr Major ich ſah ihn kämpfen wie ein
Löwe und fallen wie ein Lamm Um ihn vor den Pferde
hufen zu ſchützen legte ich ihn an den Zaun und meiner
lieben ſeligen Mutter haben wir Kinder e auch Roſen auf
das ſtille Herz gelegt Schwang ſich aufs Pferd und ſtürmte
wieder in den Kampf hinein

Und daneben die groteskeſte Komik zum Wälzen Jch
habe nie etwas Komiſcheres geſehen als den rieſigen Ziegenbock

den die berliner Garde Artillerie mit ins Feld führte um die Tochter den Sie mir einhändigen erhalten Sie von die Gräfin Johanna Bismarck hinter den beiden ſteht
große Pauke zu ziehen wie er im dichteſten Kugelregen in mir zwei Thaler Der ſchlaue Briefträger hat ein gutes Ich habe ſoeben ſchon das dritte Todtenkreuzlein unter das
wilden Sprüugen auf den Feind losſtürmte Die Deſter Zu und erzählt der liebenden Tochter das Angebot der heitere lebensvolle Bildchen gemalt denn nun iſt ja auch
reicher müſſen geglaubt haben in dieſem wahnſinnigen Ziegen Mutter treulich wieder und ſie erhält ihre Petersburger unſer Bismarck zu den Todten entboten
bock ſtecke der leibhaftige Satangs mit dem der böſe Bismarck Briefe ſicher eingehändigt gegen 3 Thaler Beſtellgeld

Brigade gemacht habe

nants v Schwanefeld der Befehl erhalten hat

nach Kräſten vorzuſetzen
Friedensverhandlungen nach Nikolsburg um
Napoleon s zu verſuchen
könne

nach Kräften
friſche Eier auf und bereitet die delikateſten Setzeier
ſoll es Thee geben

armen Lientenant hungert gar zu ſehr

und dann ein Stück

und ſchauderhaften Thee vorſetzen

ſie möchten verbrennen

ſchichten Da erzählte mir mein Barbier von einer ruſſiſcher

lich einen armen ruſſiſchen Gardeoffizier von
Schmerzen liebt
leiden

von Herzen mi
denn natürlich will s die Mutter nich

Da ſagt nun die liebende Tochter zum Briefſträger

ich Jhnen einen blanken Thaler
Briefträger

Gräfin die natürlich eine wunderſchöne Tochter hat die natür

einen blutigen Privatpakt gegen die unüberwindliche eiſerne Gut daß Kollege Jtzeublitz von dieſem Briefhandel nichts er
fäührt er würde dem ſpekulativen Briefträger für Liebende wohl

Köſtlich iſt auch die kleine Kriegsepiſode des braven Lieute gründlich das Handwerk legen
dem fran

zöſiſchen Geſandten Benedetti auf einer kleinen böhmiſchen Vahnginal kennen gelernt unſeren Lohnkutſcher der uns hergefahren

ſtation die Honneurs zu machen und ihm ein gutes Souper hat nMonſieur Benedetti eilt zu den bedenklich den regendunklen Himmel anſchaute ſagte der
im Auftrage brave Roſſebändiger mir treuherzig ins Geſicht Stiegen Sei

was daber für Frankreich abfallen man ruhig in ick hew all ganz anner Lüd führt as Seit
Der Lieutenant v Schwanefeld macht auch die ſünd Ulensbarg un Mandüweln Da hatte ich mein Fett

rieſigſten Anſtrengungen für das befohlene Souper natürlich weg Allen Reſpekt vor Kollege Eulenburg und Manteufel
Er treibt ſogar ein Stück Schinken und einige

Ab B gAber Herr Benedetti verſpätet ſichund die delikaten Setzeier regten gar zu appetitlich und den ſchimmert noch durch die herbſtlichen Bäume des fürſtlichen

Da geht es denn Parks Jn dem Gartenbauſe wacht der eiſerne Graf Aber
wie in Chamiſſo s köſtlichen Gedicht Ein Stückchen erſt es iſt nicht mehr der heitere Planderer Bismarck wie wir ihn

und als Monſieur Benedetti endlich ſoeben bei dem Diner auf dem Jagdſchloſſe kennen gelernt
anlangt kann der Lieutenant ihm nur trockenes Commisbrot baben

Den Schinken und die Nachtſtunde
Setzeier hat Herr v Schwanefeld ſelber gegeſſen aus Angſt

Und ich habe heut ſelber ein merkwürdiges Putbuſer Ori

Als ich beim Einſteigen ein wenig zögerte und etwas

Putbus ſchläft ditternacht iſt nahe Nur ein Licht

Der preußiſche Miniſterpräſident arbeitet in ſtiller

Preußen ſchläft Es mag immerhin ſchlafen der eiſerne
Graf wacht Die Deviſe ſeines fünfhundertjährigen Wappens

Aber auch hier in Putbus paſſiren ganz merkwürdige Ge lautet
i Das Wegkraut Jhr mir ſollt laſſen ſtahn
t

t Seit jenem erinnerungsreichen Tage ſind nun ſchon 32 Jahre
hinabgerollt Vor mir liegt ein Andenken an jene frohe Zeit

Für jeden Brief aus Petersburg den Sie mir bringen zahle eine kleine Photographie Neben der jugendlich ſchönen Fürſtin
Die Mutter ſagt zum Putbus ſitzt Graf Bismarck und ſchaut ſeine Nachbarin mit

Für jeden Brief aus Petersburg an meine ſchelmiſchein Lächeln und luſtig verliebten Augen an während
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Fauul Senusell ch Co
Gommanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Leipzigerstr 10 und Bitterfeld

Auer Glühkörper
für jede Art Gasglühliicht Brenner

liefert von heute an zu 70 Pfg pr Stück A Echte r

entrulſteteungens
n Die vollſtändige Einrichtung von Dampfſhelzunxen mittelſt Hochdruck oder Abdampfi d e Niederdruek Dampfhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſionsl n n regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und eombinirte Systeme

e für Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
e Dampfbäder Warmwafferbereitung te ſobie Ausführung von Reparatüren

n Dicker Werneburg
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Amahme und Verzinsung von
Spar Nimagen Depositen
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Der Ausverkauf unſeres Waaxenlagers beſtehend in v rLeinen und Baumwollwaaren fertigen Schürzen und Roen en ete zu
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5
5 bedeutend ermässigten Preisen

befindet ſich jetzt

Gr Ulrichstrasse s Laden
S unſerem früheren Geſchäſtslokal gegenüber

Schulze Petermanm
T T M II III2I2I2TTIIITII III TSachsse o Halle S

Fabrik für Heizungs u Läftungsanlagen aller Systeme
Trockenanlagen Koch und Raschküchen Hantelöfen

Schornsteinaufsätze Ventilationsgitter u Rosetten

Niederdruck Dampfheizung l
mit centraler selbstthätiger Entlüftung eigener Anordnung

Einfachste und e t tat Heizung für öſſfentliche und Privatgebäude e a
Schulen Kirchen etc c

Saftigen Sehweizerkäse
Wohlſchmeckende Butter

H Krause

d
CS

v

V no S zündete dauerndd ſicher S huvers J h 77r beliebig viele i läſſigec 2 d V Gasflammen D functioS von einem irenderne Fex J nirenderS g J elektriſcherd Punkte S AnzünderBe S aus 14De Alleinvertreter für Halle a/Sc V A Richterkreuzsait Eisenbaue pianinos von 380 M an

o a e o 4wöch vBanm Roſen u Strauchvſavte 1 1 a I S ne Anzahl 15 monat
7 S 2 212 3 3 41 2 5 m lang einſieht S Fahbr Stern Berlin Neanderstr 61S billigſt Gari Sckumana Gr Steinſtr S

W I FS t S S gwer S c ee rJ S t sLeihe Bett n Tisch Wäsche
Ober Hemden nach Maaß empfiehlt

e Große Ulxichſtraße Nr 5
e 7 Wollen Sie etwas Feines rauchen

Schiller Büchse
beste

Conservenbüchse

Dann empfehlen wir Jhnen

L
Cigarette wird nur loſe ohne Kork ohne Goldmundſtück verkauft

i Fabrikat ſind Sie ſicher daß Sie Qualität nicht Confektion
ezahlen

ie Nummer quf der Cigarette deutet den Preis an Nr 3 koſtet 3
Nr 4 4 Nr 5 5 Nr 6 ß H Nr 8 Nr 10 10 per StückNur ächt wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht

Orientalische Tabak und Cigarettenfabrik
Venidaes Dresden

Salem Aleikum iſt geſetzlich geſchützt vor Nach himingen x ge

CheckAn und Verkaut von ne Corrent Verkehr
Wechwel

Donmlelistelle für Weehsel
Eimlösung von Conpons etc

Hypotheken Vermittlung
Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vormiethhbar

Manrienburger Pferde Lotterie
Hauptgew i W v 10,000 Zieh 15 Sept Loos 1

Quedlinburger Pferde Lotterie
Hauptgew i W v 5000 Ziehung 6 Oktober Loos 1

Frankfurter Pferde Lotterie
Hauptgew 1 Equipage mit 2 Pferden Zieh 12 Okt Loos 1

Meissner Dombau Geld Lotterie
Hauptgew 40,000 Zieh 12 Dezbr Loos 3 Mk

Prämie von 60,000 erhält die zuletzt gezogene Gewinnnummer

Weimarer Kunstausstellungs Lotterie
Hauptgew i W v 50,000 Zieh 14 Dezbr Loos 1

empfiehlt und verſendet auch unter Nachnahme

Georg Sachs eauletne

Unterrichts InstitutF Wehmer Gr Steinſtr 18 u
Lehre einem geden ohne gyterſgied des Alters Herren u Damen

Dentsch Lauld Kopf und Rundschrift Steno
graphie Suſtem Fabelsberger Knufinünn Buchführung
landwirthschattliche Buchtührung Hotel Buchfüh

rung kaufmänn Rechnen und Correspondenz
ſowie Schreibmaschinen Unterricht

Streng durchgeführtes Syſtem des Einzelunterrichts
Separate Theilnahme Extrazimmer Anmeldungen und Eintritt täglich

Biecharbeiten
von 10 ſchwarz verzinkt und vorzinnr Wie Markt 6

alle a Alter MarG Kamipratha Fernſprecher 1134

Für Seſiuſimneſier
empfiehlt die Fabrikate der Herren

M Seiler Söhne Weißenfels

zu Jabrikpreiſen
Weissenfelver

Schuh Pabrik Niedlerlage
32 Gr Ulrichſtraße 32

Rekladen mit 4 Schaufenstern

Hof Kalligraph Fix s

Marienburger Pferde Looseà 1 AK Ziehung 15 September Hauptgewinn i W v 10 000 Mk

Quedlinburger Prerde Loose
à 1 k Ziehung 6 Oktober Hauptgewinn i W v 5000 IIMetzer Dombau 0ose

à 3,30 Mk Ziehung 8 Novbr Hauptgewinn 50 000 Mk baarMeissner Dombau Loose
à 8 Mk Ziehung 12 Dezember Hauptgewinn event160 000 Mk banrWeimar Loose

à 1 Mk Ziehung 8S 14 Dezbr Hauptgewinn i W v 50 000 MkRothe Kreuz Loose
à 3,30 Mk Ziehung 19 23 Dezbr Hauptgewinn 100 000 Mk waar

Porto und Liste 20 Pfg extra

Sehr G Sinmomn
Buch und S De SSchuhwaaren
nur gute genähte und geuggelte usbeit

empfiehlt zu den denkbar billigſten Preiſen

Alb W etterlingSchmeerſtr 26 n Geiſtſtraße

J I eEin Musterproduet

Van Houten
Wirklich guter und reiner Cacao ist gleichbedeutend mitCacao van Houten doch genügt es nieht im Laden eivfach

guten Cacao zu verlangen da heutzutage viele minder
werthige lose Producte verkauft werden sondern man ver
lange ausdrücklich Cacao van Houten Durch eigene Methode
des Fabrikanten ist der Cacao leicht verdaulieh leicht
löslich hat den natürlichen Geschmack in höchstem Grade
entwickelt und bildet ein köstliches nahrhaſtes Getränk

S

Gegen sofſortige Cassekaufe ganze Läger und e in ren Baumtwoll Kurz und
Seidenwaagren ſowie fehlerhafte Waare e Jrangg da wigelgen

i or r subwarnt Niederlagen bei Herren Kurtzke Hasse und Kitzing Export gebrauche Nächſte Woche perfön

in Halle a S Hanvptvpoſtlagernd
Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Blätter fürs Haus

e

e

e
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